
Das Industriegebiet Neukölln-Südring ist ein "fehlendes Bindeglied" bei den 
gewässerbegleitenden Wegeverbindungen Berlins: Konkret fehlt die Ver-
bindung zwischen Teltow- und Landwehrkanal. Ein wichtiges Potenzial für 
die Erlebbarkeit des Wassers wird deshalb nicht genutzt. Angestrebt wird 
eine schrittweise Öffnung der Neuköllner Ufer.

Ein Abschnitt, auf dem das Ufer zugänglich gemacht wird und der reizvolle 
Einblicke auf die Rückseite der Stadt bietet, liegt zwischen Britzer Hafensteg 
und Grenzallee. Der Uferstreifen zwischen Kanal und Autobahn stellt wegen 
der teilweise geringen Breite und der Notwendigkeit, unterschiedliche In-
genieurbauwerke (Überbrückung eines Einlaufbauwerks, Uferspundwand) 
zu errichten, erhebliche technische Anforderungen. Die Realisierung wurde 
durch die Kooperation der Grundstückseigentümer möglich. Nach Fertig-
stellung ist das Tiefbauamt Neukölln für den Weg, die Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung für die Ingenieurbauwerke zuständig. Der Weg ist ein 
selbstständig nutzbarer Teil des  Gesamtkonzeptes  "Grünes Wegenetz". 

N E U K Ö L L N   –   S Ü D R I N G
Grünes Netz, Britzer Hafensteg-Grenzallee

Land Berlin, Bezirk Neukölln
Bezirksamt Neukölln von Berlin, Amt für Planen, 
Bauordnung und Vermessung
Bundesrepublik Deutschland und Privat
Landschaftsarchitektur Jobst (Freianlagen) und 
Ingenieurbüro Quenzel GmbH (Ing.bauwerke)
760.000 € aus dem Programm Stadtumbau West
Herbst 2010

Auftraggeber 
Bauherr

Eigentümer 
Planung und Bauleitung
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Kontakt

Bezirksamt Neukölln von Berlin,
Abteilung Bauwesen
Fachbereich Stadtplanung
stadtplanung@bezirksamt-neukoelln.de

Gebietsbeauftragter Stadtumbau
Planergemeinschaft Dubach, Kohlbrenner
u.dittfurth@planergemeinschaft.de
Stand Oktober 2010

Fotos / Abbildungen 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, 
Planergemeinschaft Dubach, Kohlbrenner
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Längerfristiges Ziel ist ein Brü-
ckenschlag zur bestehenden 
Fuß- und Radwegeverbindung 
am Teltowkanal. Eine Fuß- und 
Radwegebrücke an der beste-
henden BAB-Brücke über den 
Britzer Zweigkanal würde nach 
Süden eine Verbindung mit den 
Erholungsflächen in Rudow her-
stellen. Diese Brücke ist bei der 
Planung der BAB bedacht, aber 
nicht ausgeführt worden.Die 
Weiterführung nach Norden 
könnte z.B. im Straßenraum ent-
lang der Grenzallee erfolgen. 

Neukölln
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